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Montag , 9 . November .

^ssvv . Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Pr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 80 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Posiverwattnng , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 85 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 SI

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 9 . November .

Die Paruelliteu haben einen schweren Schlag erlitten .
ES ist ihnen der Wahlkreis verloren gegangen , den ihr
verstorbener Führer im Unterhause vertrat , und er ist
ihnen unter besonders erschwerenden Umständen verloren
gegangen . Denn es war nicht ein beliebiger Kandidat
der parnellitischen Partei , der am Freitag in Cork
durchfiel , sondern es war der neugewählte Parteichef ,
John Redmond . Der jugendliche John Redmond beginnt
seine Rolle als Parteiführer damit , daß er in dem Wahl¬
kreise Parnells durchfällt . Trotzdem seine Anhänger einen
ausgiebigen Gebrauch vom Schwarzdorn und anderen
Knüppeln gemacht haben , um die Gegenpartei einzu¬
schüchtern , ist er schmählich durchgesallen . Und wenn er
noch von einem bedeutenden politischen Gegner besiegt
worden wäre , von einem Gegner , dessen Größe auch die
Niederlage des Besiegten adelt . Aber der Gewählte von
Cork , Martin Flavin . list bis jetzt mehr als Butter¬
händler , wie als Politiker bekannt geworden . Dabei
kann man nicht einmal von einer Zufallsmehrheit sprechen ,
die in Cork den Ausschlag gegeben hätte ; in Wahrheit
war die Mehrheit der Antiparnelliten eine über alle Er¬
wartung groß ?. Der parnellitische Parteiführer erhielt
im Ganzen nur 2157 Stimmen , während der Anti -
parnellit Flavin 3 669 Stimmen auf sich vereinigte . Auf
den Parnelliten sind nicht einmal doppelt so viele Stim¬
men gefallen wie auf den Zählkandidaten der Regie¬
rungspartei , den Kapitän Sarsfeld , der 1161 Stimmen
erhielt . Die Niederlage der Parnelliten ist also so
schlimm wie nur irgend möglich und man darf neugierig
sein , was die, parnellitische Presse zur Beschönigung
dieses für sie niederschmetternden Wahlresultats Vorbringen
wird . Vermuthlich wird sie sagen , daß die Niederlage
des parnellitischen Parteiführers Redmond das Werk der
Bischöfe sei . Die Bischöfe von Cork und Cloyne haben
in der That während der Wahlbewegung entschieden gegen
Redmond Stellung genommen . Aber wenn die Parnel¬
liten wußten , daß die Sache in Cork bedenklich stand , so
durften sie unter keinen Umständen ihren Führer auf
den gefährdeten Posten stellen . Sie haben jetzt den
Mann , den sie zum Parteileiter erwählten , dem Hohn
und Spotte der Gegenpartei Preis gegeben , haben das
ohnehin noch nicht befestigte Ansehen ihres jugendlichen
einunddreißigjährigen Führers einer schweren Schädigung
ausgesetzt . Nun müssen sie den Schaden tragen .

VeutMiland .
* Berlin , 8 . Nov . Seine Majestät der Kaiser arbeitete

am heutigen Morgen mit dem Chef des Generalstabes
der Armee , General Graf v . Schlieffen II . Mittags be¬
absichtigte Seine Majestät , den Präsidenten des Evangeli¬
schen Oberkirchenrathes , vr . Barckhausen , zum Vortrage zu
empfangen und die persönliche Meldung des zum General
der Infanterie ernannten kommandirenden Generals des
17 . Armeecorps , Lentze , und andere militärische Meldungen
entgegen zu nehmen .

— Das „ Amtsblatt des Reichspostamts
" veröffentlicht

einen Allerhöchsten Erlaß , nach welchem Seine Majestät
der Kaiser aus dem vorgelegten Berichte über die Er¬
gebnisse der Verwaltung während der Jahre 1888 bis
1890 befriedigt ersieht , wie sich das Post - und Tele¬
graphenwesen in stetig fortschreitender Entwicklung
befindet und den nach allen Richtungen sich steigernden
Anforderungen und Bedürfnissen des Verkehrs gerecht zu
werden weiß . Namentlich habe der Kaiser das Fern -
sp rechwesen im Auge , dessen Entwicklung die aner -
kennenswerthen Leistungen der früheren Jahre weit hin¬
ter sich zurücklafse . Nicht minder habe er mit Interesse
von der Erweiterung der Postdampfschifffahrtsver¬
bindungen Kenntniß genommen . Die Gehaltsauf¬
besserung unter den mittleren Beamten habe ihn mit
besonderer Befriedigung erfüllt , und er eäenne um so
mehr an , daß trotz der erforderlichen Aufwendungen der
reine Ueberschuß gestiegen sei . Er nehme Veranlassung ,
sämmtlichen Betheiligten sein ? Anerkennung auszusp .rechen .

— Die deutsch - italienischen Handelsvertrags¬
konferenzen sollen beendet sein . Die Münchener „ Allg .
Ztg . " meldet unter dem gestrigen Datum : Nachdem im
Laufe der letzten Woche täglich vielstündige Sitzungen der
Delegirten stattgefunden hatten , in welchen die Redigirung
der neuen Zolltarife und des Vertragstextes in deutscher ,
italienischer und französischer Sprache durchgeführt wurde ,
konnte gestern Abend um 6 Uhr auch Vieser Theil der
Verhandlungsarbeit als beendet erklärt und die Para¬
phirung des Vertragsentwurfes vorgenommen werden .

— In Straßburg begeht heute das Schleswig - Hol -
stein '

sche Ulanenregiment Nr . 15 , welches über
20 Jahre dort in Garnison liegt , das Fest seines
25jährigen Bestehens .

— In den letzten Tagen wurde berichtet , daß die
sozialdemokratische Opposition über nicht uner¬
hebliche Geldmittel verfüge . Das Depeschenbureau „He¬
rold " meldet dazu : „Die unabhängigen Sozialdemokraten
verfügen über ein Gesammtkapital von 16000 M . Sie
beabsichtigen die Herausgabe eines populären Wochen¬
blattes vom 1 . Dezember ab . Zum Hauptführer wurde
Wilhelm Hasselmann , früher Abgeordneter in Elber¬
feld , bestimmt .

"

Frankreich .
Paris . 8 . Nov . Der Preßfeldzug gegen das Bank¬

haus Rothschild dürfte im Sande verlaufen . Camille
Dreyfus soll die Absicht , wegen des Niederganges der
russischen Werthe in der Deputirtenkammer zu interpelliren ,
aufgegeben haben . Im Zusammenhänge damit ist eine
Pariser Privatmeldung der „Nationalzeitung " bemerkens -
werth , nach derselben hätte im letzten Ministerrathe Herr
Ribot , der Chef des französischen Auswärtigen Amtes ,
den Finanzminister Rouvier gefragt , ob denn nichts ^

von
der Regierung geschehen könne , um die angeblichen
Manöver des Rothschild 'schen Hauses gegen die russischen
Werthe zu verhindern , worauf der Finanzminister er¬
widert hätte , der Kursrückgang der russischen Papiere sei
nicht durch Manöver herbeigeführt , sondern eine natür¬
liche Folge der wirthschafmchen Krisis Rußlands , die

Nachdruck Verbote » .
ii . Enzian und Edelweiß .

Eine Erzählung aus den Bergen von 8 . v . Portali .
(Schluß . )

Der Präsident sah erstaunt auf und sagte scherzend : „ Du
willst Dir auch wohl ein Herbarium anlegen ; seit wann inter -
essirst Du Dich denn für Botanik ? "

„Seit wir in der Schweiz waren, " sagte sie , „ die hat mir 'S
angethau ; Du mußt dann aber auch Ja sagen " -

So suchte sie ihn durch kleine scherzhafte Andeutungen auf das
Kommende vorzurereiten ; doch kurz vorher , ehe die Schweizer¬
reise angetreten werden sollte , hatte der Präsident sich durch eine
heftige Erkältung ein schweres rheumatisches Leiden zugezogen :
daS rechte Bein war fast gelähmt und die Schmerzen sehr heftig -
da mußte er in 's Bad nach Tepiitz gehen zu langer Kur , und
der Fuß mußte dann noch sehr geschont werden . Den Schweizer¬
reifeträumen und all ' de» anderen lockenden Plänen mußte mau
für dieses Jahr Lebewohl sagen .

Dora war außer sich ; der arme Papa mit seinen Leiden und
Schmerzen that ihr unendlich leid , und sie pflegte ihn aus daS
Liebevollste , aber es war doch auch zu ungeschickt und wirklich
rin biSchcn malitiös von ihm , sich so zur Unzeit zu erkälten ,
gerade da sie schon mit einem Fuß fast in Jnterlaken . wenig¬
stens im Eisenbahncoupe gestanden — es war wirklich eine harte
Prüfung l

Aber eine rechte Liebe bleibt davon nicht verschont , im Feuer
der Trübsal muß sie sich läutern und als rein und echt erweisen .

Sie für ihr Theil wollte sich in Geduld fassen und warten ,
bis daS Schicksal sie wieder »usammenführte , und der Enzian ?
— Ach , wen » sie nur wüßte , ob sie dessen auch so sicher sein
könnte ! — Einen Augenblick kam ihr der Gedanke , an ihn zu
schreiben, , ihm mitzutbeilen , warum sie in diesem Jahr nicht
nach Jnterlaken kommen könnten , und ihn auf das nächste Jahr
zu vertrösten . Aber gab sie ihm damit nicht eine bestimmte
Hoffnung ? Wäre daS nicht Unrecht ? War sie denn ihres

Vaters — war sie ihrer selbst so sicher , um zu wissen , daß sie
nach einem Jahre noch ebenso denken und fühlen werde , wie
jetzt ? Und Enzian -Sterni , wenn er sie nun längst als uner¬
reichbar aufgegeben und ein derbes Schweizer Bürgermäd¬
chen gehcirathet hatte ? Was sollte er zu ihrem Briefe dann
denken ? —

Ein glühendes Roth stieg in ihr Antlitz ; nein , das war ganz
unmöglich ; erst mußte sie ihn Wiedersehen , prüfen , wie es um
ihn , um sie selbst stand , und sich so lange in Geduld und Er¬
gebung fassen .

*

Ein Jahr ging hin . Nun war der Sommer wieder da in
seiner leuchtenden Pracht und Schönheit und schmückte die
weite Welt bis in das entlegenste Winkelchen , wo ungesehen
auf dürrem Sande nur ein grüner Halm » eine einsame Haide¬
nelke sprießen .

Von dem strahlend blauen Julihimmel hob die seit Jahr¬
tausenden in unverminderter Schönheit leuchtende Jungfrau , in
ihre duftigen , schneeige » Gewänder gehüllt , sich wie ein zaube¬
risches Märchenbild ab , alle Fremden , die wieder herbcigeströmt
waren , in Entzücken zu versetzen .

An der Mauer , die unter den schattigen Kastanien deS Höhen¬
weges in Jnterlaken sich hinzieht , lehnte eine Anzahl Führer
und Eseltreiber , der Fremden harrend , welche ihrer Dienste be¬
dürfen würden .

Da trat eine schöne junge Dame zu ihnen heran , welche im
grauen Reisekleid , den Strohhut mit einem blauen Schleier um »
wunden , wohl eben erst aogekommen war , und fragte » mit suchen¬
dem Blick Alle musternd » ob der Führer Sterni sich nicht in der
Nähr befinde .

„Der Sterni " — sagten sic langsam mit ernstem Ausdruck ,
„der ist gar nimmermehr auf der Welt , der schläft seit drei
Monaten auf dem Kirchhofe in Brienz . "

„Todtl " kam es von den bebenden Lippen des Mädchens , und
eine Bläffe flog über daS erschreckte Antlitz , „daS kann ja nicht
sein , wie kam eS ? "

nothwendig den Preis des Rubels beeinflussen müsse .
Herr Ribot selbst hat gestern den Freiherrn von Roth¬
schild empfangen und mit ihm eine längere Unterredung
gehabt .

Großbritannien .
London , 8 . Nov . In dem irischen Wahlkreise Cork

wurde gestern bei der Ersatzwahl zum Unterhause
der Antiparnellit Flavin mit 3669 Stimmen gewählt .
Der Parnellit Redmond erhielt nur 2157 Stimmen .
1161 Stimmen fielen auf den Unionisten Sarsfield .
(lieber die politische Tragweite dieses Wahlresultats sprechen
wir an der Spitze des nichtamtl . Theils . )

Amerika .
Neto -Nork, 7 . Nov . Der Präsident der Brasiliani¬

schen Republik läßt es sich natürlich angelegen sein , die
Aufregung , welche durch die Auflösung des Kongresses
hervorgerufen worden ist , zu beschwichtigen . In einem
Manifeste an die Bevölkerung verspricht er , daß er die
Verfassung und die Freiheit der Wahlen für den neuen
Kongreß schützen, ferner alle pekuniären Verbindlichkeiten
Brasiliens und alle gesetzlichen Verpflichtungen erfüllen
werde . Auch erklärt er, daß er kein Gesetz zurücknehmen
werde , außer denjenigen , die sich gegen das allgemeine
Wohl und gegen die Stellung der Regierung richten .
Andererseits scheint er gegen lue Opposition scharf vor -
zugehen . Privatnachrichten , die freilich nicht auf ihre Zu¬
verlässigkeit hin geprüft werden können , behaupten , daß
zahlreiche in Haft genommene Personen auf die Kriegs¬
schiffe gebracht und daß die Herausgeber der Oppo¬
sitionsblätter mit Deportation bedroht worden seien , um
die Aufreizung zum Widerstand gegen den Präsidenten
zu unterdrücken .

RnMsnd .
St . Petersburg , 7 . Nov . Heute tritt die vom Eisenbahn -

tarifkomite kürzlich beschlossene Ermäßigung der russischen
Eiseubahntarife für Getreidesendungen nach den
von Mißwachs betroffenen Gegenden in Kraft . Die
Ermäßigung wird 52 Prozent betragen . Das Eisenbahn -
tarifkomite hat ferner beschlossen , die Tarife für
Beförderung von Kartoffeln in den Weichselgouvernements
und in dem Gouvernement Grodno , wo die Kartoffeln
schlecht gerathen sind, auf Kopeke für Pud und Werst
herabzusetzen . Endlich sollen , um die Anhäufung von
Getreidetransporten auf den einzelnen Eisenbahnen zu
verhüten , neben den direkten Verbindungen noch indirekte
eingerichtet werden , ohne daß dadurch eine Vertheuerung
der Transportkosten entstände .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 9 November .

O (Brand ) Im Hause des Taveziers Trapp » Herren -
straße 46 . ist gestern Abend gegen 8 Uhr auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen . Nach kurzer Zeit stand
das Hintergebäude in bellen Flammen , welche in den dort lagern -
den Seegras - und Roßhaarvorrätben gute Nahrung fanden . Die
Nachbarsleute und andere Civilpersonen griffen sofort hilfsbereit
ein , um an Mobiliar und anderen Geräthen , was möglich war ,

„Ja , sehen Sie , wie das so kommt , man weiß nicht recht
wovon . " lautete die Antwort : „er hustete , schwand so hin ; her
Doktor .sagte , er habe sich im Bergsteigen übernommen und davondie Schwindsucht bekommen ; - aber Andere meinten , er habe
ein stilleS Herzeleid , wenn auch Keiner wußte , wer seine Liebste
war . Vorigen Sommer , da stand er Tag aus Tag ein hier an
der Mauer , er wollte keine Fremden in die Berge führen und
verspielte sich so den schönsten Verdienst ; er stand immer nur hier
und sab den Höhenweg hinab , als ob er auf Jemand wartete ,und wenn ein Wagen mit Fremden ankam , stürzte er vor und
sah sie genau an und dann kam er traurig zurück und sagte leise
vor sich hin : sie ist eS nicht . — Als dann der Herbst kam , wurde
er immer stiller und blasser und schleppte sich schwach umher ;
Manche meinten , eS sei nicht richtig mit ihm im Kopfe ; er sprach
öfter wirres Zeug vom Edelweiß , was Keiner verstehen konnte ,und in der Schnitzereischule in Brien , wollte er gar nichts mehr
schnitzen als immer nur Edelweiß . Das war eine fixe Idee bei
ihm geworden , und wenn sie ihn auch damit neckten , er ließ nicht
davon ab . Und als dann im Frühling der erste Föhnsturm durch
die Berge sauste , da löschte er aus wie ein Licht , und in Brienz
haben sie ihn begraben .

"

Das schöne Mädchen sagte und fragte nichts mehr ; sie wandte
sich stumm ab und ging langsam , wie gebrochen , den Höhenweg
hinab , um ihr Hotel zu erreichen ; hinter dem blauen ^Schlxier
rann Thräne um Thränr über daS gesenkte Antlitz . — Du schöne - ,
glückfrohes Menschenkind , wie jäh war Dein holder HerzenStraum
zerstört ! -

Die Führer blickten ihr kopfschüttelnd » ach und einer derselben ,der sie wieder erkannte und sich erinnerte , daß sie vor zwei Jahren
öfter mit dem Sterni in den Bergen gewesen war , stieß seinen
Nebenmann an und sagte bedeutungsvoll : „ Ich glaub '

, die war
es !" - -

Zwei Tage später kniete auf dem Kirchhofe zu Brienz voreinem schmucklosen Grabe eine dunkle Frauengestalt und betete
lange , nachdem sie einen wunderschönen Kranz »on Edelweiß aufden stillen Hügel niedergelegt hatte .

»



nach »u retten . Al» die Feuerwehr unter Leitung ihre» Kom¬
mandanten Kautt und ihrer Hauptleute am Brandplatz eiu-
traf . wurde die Löscharbeit sehr energisch betrieben . Drei Spritzen ,
die Dampfspritze , die Spritze der dritten Kompagnie und jene
der Maschinenfabrik traten in Thitigkeit und es wurde der
Brand auch in verhältnismäßig kurier Zeit bewältigt. Die
Alarmirung schien uns eine weniger gute gewesen zu sein , ein
Umstand , den ein Fachmann auf dem Brandplatz al» in dem
nicht genügenden Meldrwesen beruhend beieichnete . Den Feuer¬
wehrmann , der nicht oder spät durch Alarmsignale gerufen wird,
kann selbstverständlich keine Schuld wegen Nichterscheinen « treffen .
Wenn nicht eine Berufsfeuerwehr geschaffen werde« will , dürfte
sich doch wenigsten « eine ständige Feuerwache dringend empfehlen -
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl mar am Brand¬
platz erschienen . Ferner weilten dort der LandeSkommifsär
Herr Ministerialrath Bechert , Herr Geb. RegierungSrath
von Preen , Herr Amtmann Beck und Herr Bürgermeister
S ch n e tz l e r .

- - I» « » L. » « sldc» i . W. » « ml -, 1 Sronc — 8«
LtaatSpavtere.

Baden 4 Obligat .

Lü Mannheim » 7 . Nov . (Erntebericht .) Der hiesige
Bezirk- rath hat für den Amtsbezirk Mannheim folgenden Erute -
bericht für da« Jahr 1891 ausgestellt : Getreide : Weizen au
Körnern und Stroh gut » Spelz an Körnern und Stroh
im Durchschnitt» Roggen an Körnern und Stroh gut . Gerste
und Hafer an Körnern und Stroh sehr gut. Kartoffeln
ziekNlich gut . Futterpflanzen : Klee, Luzerne. Esparsette
und sonstige Futterkräuter gut , Runkelrüben und Stoppelrüben
ebenfalls gut. HandelSgewächse : Tabak wenig unter
Durchschnitt , Hopfen ziemlich gut , Zuckerrüben gut» Kraut gut.
Wiesenertrag : Heu und Oehmd gut . Wein an Güte gut,
an Menge schlecht. Obst : Kirschen , Aepfel , Birnen und
Zwetschgen sehr gut , Nüffe schlecht , Kastanien sehr gut. Die
Getreide- sowie die Futterernte sind gut.

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Kuspl» aus de« Ktaubrsbuch-Kesißer.

Eheschließungen . 7 . Nov . Karl Glaser von Faulenbach.

Bierbrauer hier , mit Maria Horn von Forst . — Wilhelm
Gabele von Rust , Schmied hier» mit Theresia Map von Odeu-
heim . — Ernst Hertweck von Rotheufels . Kanzleigehilfe hier»mit Sofie Werthle von Schlüchtern. — Josef Kistner von El -
cheSheim, Fabrikarbeiter hier , mit Elisabeths Himmelsbach von
hier . — Richard Eberle von Freiburg . Tapezier hier, mit Mag »
dalrne Wang von Mannheim . — Josef Hock von Wallbach, Re-
scrveheizer hier , mit Margarethe Wagner von Gaggenall . —
Ferdinand Röhrer von Höpfingen , Kaufmann hier , mit Lucia
Framhold von Krautheim . — Gregor Graf von Markelsheim ,
Taglöhner in Beiertheim, mit FriederikeVögele von Grünwinkel .
— Philipp Spiegel von Ettlingen , Schriftsetzer hier , mit Maria
Axtmann von Bruchhausen. — Johanne « Böbcl von Bahnbrücken,
Schneider hier , mit Konstintia Götz von Trennfeld . — Berthold
Riedinger von Rothenfels , Reserveheizcr hier , mit Katharina
Häsle von Boston. — Augustin Gremmelspacher von Buchheim,
Taglöhner hier , mit Katharina Müller , gesch . Herrmann , von hier.

Frankfurter Kurse vom 7 . November 1891.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Mailänder
Meininger
Oesterreicher v . 1864
dto . Kredit v. 1858
Schwedische D
Ungar . Staats

Wechsel «ui» Torte ».
Amsterdam fl. 100 168 .65
London Lstr - 1 20 .34
Paris Fr . 100 80 .65
Wien fl. 100 172 50

fl . 323 90
lr . —

25330

20 Franken-Stück 1614
Engl . Sovereigns 20 -29
Obligationen und Jnvnftrir -

Rktie « .
3 ' /. Freiburg v . 1888 M —
3 Karlsruhe v -1836 M . 84 .40
Ettlinger Spinnerei n. 111 .50
Karlsruh - Maschinenf- M . —
Bad . Zuckers . Wagh. fl. 67.80
3 Deutsch . Phönix 29 ^/, E . 218 .- -
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60 °/o Thlr . 122 50
Westeregeln-Alkali-W - 60.—
Dortmund . Union M . 110 20

5 Alpine Montau abgest . - .—
4 '/- dto . M . 92 .30
4 Rom i- G . S . l Lire —.—
4 dto . Ser . 11-VIIl Lire — . —

TtandeStzerrl . Anlehe « .
4 Menb -Büdingen fl . 101 .50

Dollars m Gold
ReichSbauk -Discont 4 °',4.16s Frankfurter Bauk-DiScont 4°/«

Mittlere Marktpreise der Woche vom 25 . Oktober bis November 1891 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Gruben¬kohlen

100 Kilogramm 100 Kilo¬
gramm.

20
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm .

4 s ! S 4 A 4 A 4 S A 4 A r
Konstanz . 33. 50 24. - 17 . - 17. - 14 — Konstanz . . — — ' 145 43 36 34 U. 39 144 136 124 159 144 140 299' 89 23 84 44. - 36 .— 369340 320 M9 ^
Ueberlingeu 22 . 56 23- 88 20. 99 — 13 54 Ueberlingeu . 340 — >150 42 39 34 u . 39 136 128 129 138 139 136 181 75 28 199 42.— 26 .— — 35» 320 — g
Psullendörf . . — - — — - - Billingen . . — 380 109 48 44 34 u . 32 149 136 136 140 149 140 174 55 24 99 33. - 25.20, — — 239 ^ n
Meßkirch . — 22. 32 . - — — 14 - 04 Waldshut . . — - ^169 48 38 39 u . 29 128 128 109 123 128 128 189 89 25 39 33.— 26— 359 — 309
Stockach . . 2l - 89 22 32 — - — — 1398 Lörrach . . . — — >125 49 28 31. U . 26. 149 139 — 140 149 139 ISO 99 24 89 44 .— 23 — — — 280 — d
Radolfzell . 29 21 20 . — 18. 16. 85 12 79 MÄlheim . . — 420 120 59 32 30 U . 25 149 140 — 132 139 139 189 75 25 89 44 .- 29 .— 320 289 269 240 Z
Hü-ingen . 22 . - - - 18. 32 14 — Freiburg . . . 360 46 / 120 59 44 30 u. 28, 148 136 — IM 129 139 199 70 24 84 40.— 28 — 319 239 299 - H
KÄingeu . 22. 18 24 . 82 - — — - 14 . 86 Ettenherm . . 320 560 180 42 28 32 u . 27 — 128 128 128 — 129 180 89 25 109 48— M— — 269 — b
Bonudorf . 2308 — — — - — Lahr . 560 599! 130 49 36 27 U. 24 144 132 132 140 140 132 189 75 25 88 49.— 13— 260 249 260 249
Wüllhtim . 26 — 21 . — 17 — 16 - Offenburg . . 440 530 139 43 3l 31 U . 28» 159 140 139 149 IM 149 189 89 22 M 39— 31— 2M 249 259 » »
Freiburg . 24 51 21 . 56 17 . 15 15 97 Baden . . . . 509 640 199 69 59 34» 159 138 199 135 ido 149 229 90 25 SO 46 .- 34— 329 289 2M _
Löfsingen . 24 - 86 - - — — - - Rastatt . . . 450550 99 46 41 30 143 l36 112 149 148 149 199 89 24 75 44 — 32 .— 289 249
Entringen . 24 — 21 — 17 . — — Karlsruhe . . 460 580 129 48 46 32, u . 28, 136 132 — 132 139 132 239 89 22 SO 41 - 32 - 239 219 229 ISO i
Ettenheim 24 . 28 _ 20 . 50 17 12 - - Durlach . . . 400 509 139 46 34 38 u . 287 149 132 — 149 149 149 229! 79 24 89 48 .— 40— 249 219 210 200 s
Lahr . . . . — - — - - — - Pforzheim . . >— - ! 149 44 34 30 144 128 — 149 144 136 219 89 24 89 M— 310 259!269 — 1
Öffenbnrg >24 45 21 . 75 17 . 59 15- 75 Bruchsal . . . 479 520 119 44 39 23 144 136 — 149 149 149 229 89 24 80 44— 32— 279 220 269 209 l

. . 24. 59 _ —. 22 . 60 16 20 15. 10 Mannheim . >489 560 159 44 49 34 U. 39 159 149 129 140 150 140 229 79 18 75 42— 38— 219 179 —
Dnrlach . . _ — — - - 15 — Heidelberg . . !— 569 140 44 38 34 u . 31 144 132 — 149 149 149 240 70 22 39 59— 42— 259 182!
Mannheim 24. 45 _ - - 23 . 40 — 1550 Mosbach . . 350 400 135 44 38 39 u. 23 —- 132 — 132 — 132 195 39 24 so 40— 24— ,2/0 269 259 240
Mosbach . 25 — 24 . 50 24 — 17 . - 14 — Wertheim . . — 409 129 44 32 23 139 — 129 129 120 184> 79 24 80 40— 39— 280 24p 289 259
Wertheim — — — - — 14 - 25 Schaffhausen — — — — — - - — — — — — — — — — -- - - — — , —
Basel . . . Basel . . . . "

ürsorglich August Wittmann al« Stell¬
ertreter des Vorsitzenden .
Als Revisor nach Artikel 209 d deS

» G .B . war bestellt und thätig :
Kaufmann Anheuser , Sekretär der
andelsgenoffenschaft Konstanz.
Konstanz, den 31 . Oktober 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dorner .

P '266 . Nr . 8662. Triberg . Unter
) .Z . 85 des diesseitigen GesellschaftS »
grsters — Schönwälder Fabrik
ir Uhrenbekandtheile und Glocken -

Die Gesellschaft ist durch Beschluß
:r Generalversammlung in Liquidation
etreten . Als Liquidator ist bestellt :
mgo Pampi , Handelslehrer in Frei -
arg .
Triberg , den 2 . November 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Merkel .

P .310 . Nr . 51,695. Mannheim .

Todesanzeige
Ettlingen . Heute Abend 9 Uhr verschied sanft

_ nach langem , schwerem Leiden im 82. Lebensjahre
unser lieber, unvergeßlicher Bruder, Schwager und Onkel

Herr Kommerzienrath

Friedrich Gimbel ,
Generaldirektor der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei

.« Ettlingen ,
- Ritter des Zähringer Löwen -Ordens 1 . Kl . mit Eichenlaub .
E Ettlingen, den 6 . November 1891 . P 331 .
ß Die trauernden Hinterbliebenen.

Emng. Vereinshaus
Adlerstraße 23 . P 328 . 1 .

Dienstag , IN . November , Abends
j Uhr, wird Herr Pfarrer Frist ns
»« S Paris im großen Saale des
Vereinshauses eincnVortrag halten über
„Die Lage der deutschen evaugel .

Gemeinden in Paris " ,
vozu Jedermann freundlich eingeladen
st . — Eintrittsgeld wird nicht erhoben ,
)och findet beim Ausgang eine Kollekte
mm Besten unserer deutschen Glaubens -
orüder in Paris statt.

Wagen-
Berkarrf .

Coupe und Landaner ,
bestes Fabrikat , anzusehen bei P 299 2

I, . Pr » kn -L Karlsruhe .

ivnrgertNye Meanspstege.
Ksukursberfahre».

P 360 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Uhren¬
machers Jean Frey in
Mannheim betr.

Zur gerichtlich genehmigten Schluß -
vertheilung sind nach Abzug der Kosten
7253 M . verfügbar .

Nach dem bei dem Gr . Amtsgericht

Mannheim niedcrgelegten Schlußveo
zeichniß sind dabei 81,927 Mk . 7 Pfg .
unbevorrechtigte Forderungsbeträge zu
berücksichtigen.

Mannheim , den 7 . November 1891 .
Der Konkursverwalter :

vr . Felix Wittmer , Rechtsanwalt .
Erbeiuweisuugeu.

P 229 .2 . Pforzheim . Das Großh .
Amtsgericht hat unter 'm 31 . Oktober
d . I . , Nr . 40,568 , beschlossen:

Die Witwe des Schreiners Johann
Gutekunst , Friederike , geb . Mauser ,
von Jspringen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Einwendungen hiergegen sind inner¬
halb 2 Monaten vorzubringen.

Dies veröffentlicht .
Pforzheim, 2 . November 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Feuerstein .

P 294 .2. Nr . 16,190 . Mannheim .
Die Witwe des Taglöhners Johann
Braun , Margaretha , geb. Ott , von
Ladenburg hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses rhres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Anträge
wird entsprochen , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprachen erhoben werden .

Großh . Amtsgericht I-
gez. Stolz .

Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
H enn .

P 228 . 3 . Nr . 13,465 . Radolfzell .
Die Witwe des Landwirths Athanasius
Mayer , Franziska , geborne Fink von
Singen , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
Einwendungen sind binnen 21 Tagen
geltend zu machen , indem sonst dem
Gesuche stattgcgeben wird.

Radolfzell , den 31 . Oktober 1891 .
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. v . Rüpplin .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
v . Riß .

Haudelsregistrrrintriisr .
P '267 . Konstanz . In das dies¬

seitige Handelsregister — Gesellschafts¬
register — wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Unter O -Z . 124 . Firma u . Niederlas¬
sungsort : Aktiengesellschaft »Couvert¬
fabrik Konstanz und Emmishofe »
in Konstanz .

"
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Die Gesellschaft hat sich unterm 27.

. Oktober 1891 konstituirt.
Sitz derselben ist Konstanz. Gegen¬

wand des in seiner Zeitdauer unbe¬
schränkten Unternehmens ist die Fabri¬
kation von Couverts und verwandter
Artikel. Das Grundkapital ( Aktieu -

^kapital ) beträgt 320,000 M . und wird
l in 320 auf den Namen lautende Aktien
! ä 1000 M . zerlegt und ist durch Ein¬
lagen bezw . durch Einwerfen von For¬
derungen voll einbezahlt. '

Der Vorstand der Gesellschaft besteht
aus einer Person mit dem Titel »Di¬
rektor" und wird von der Generalver¬
sammlung alle drei Jahre gewählt.
Derselbe zeichnet in der Werse , daß er
seinen Namen unter die Firma der Ge¬
sellschaft setzt . Er ernennt und entläßt
die Angestellten der Gesellschaft . Der
Aufsichtsrath besteht aus fünf Mitglie¬
dern, welche aus ihrer Mitte einen Vor¬
sitzenden und einen Stellvertreter wählen.

Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft , soweit sie öffentlich zu machen
sind , erfolgen in der Konstanzer Zei-

sowie in der Neuen Züricher Zeitung .
Die Gründer der Gesellschaft sind :

1 . Fabrikant Eugen Ebbinghaus ,
wohnhaft in Wangen ( im Allgäu .
Württemberg ) , als Theilhaber und
Vertreter der Firma Gebrüder Eb¬
binghaus in Wangen im Allgäu.

2 . Oskar von Hillern - Flinfch ,
Fabrikant in Freiburg i . B . , In¬
haber der Firma Ferdinand Flinsch
von da .

3 . Heinrich Goßler , Fabrikant in
Frankeneck (Rheinbayern), vertreten
durch seinen Bevollmächtigten Eug .
Ebbinghaus , Fabrikant in Wangen .

4 . Fabrikdircktor A . Hämmerli in
Landquart , Kanton Graubündcn ,
Namens der Fabriken Landquart
in Landquart .

5 . August Wittmann , Kaufmann
in Konstanz.

6 . Christ . Haisch , Kaufmann in
Konstanz , vertreten durch Rechts¬
anwalt Winterer von da.

7 . Albert Osterwalder , Bauunter¬
nehmer in Konstanz.

8. F . Xaver Jocham , Kaufmann
in Reutlingen .

9 . Georg Leinfelder , Fabrikant in
Schrobenhausen (Oberbayern ) , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz.

10 . von Herdcr ' sche Papierfabrik
in Wernsdorf ( Sachsen) , vertre¬
ten durch Eugen Ebbinghaus von
Wangen .

Derzeitiger Vorstand (Direktor) ist
Buchdruckereibefltzer Friedrich Stadler
in Konstanz.

Die derzeitigen Mitglieder des
Aufsichtsraths sind :

1 . Oskar von Hillern-Flinsch , Fabri¬
kant in Freiburg ,

2 . Eugen Ebbinghaus , Fabrikant in
Wangen , . .

3 . A . Hämmerli , Fabrrkdirektor m
Landquart ,

4 . August Wittmann , Kaufmann in
Konstanz,

5 . Christian Haisch , Kaufmann m
Konstanz, .

und unter diesen Eugen Ebbinghaus
als Vorsitzender und A . Hämmerli und

O .Z . 134 Ges .Reg. Bd . VI zur
si - und Cellu-

Direktor Friedrich Bensinger ist ge-

Mannheim , den 4 . November 1891 .
Großh . Amtsgericht III .

Stein .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
P 230 .3 . Nr . II . 21,361 . Mann -

beim . Der am 21 . September 1864
zu Ladenburg geborene und zuletzt dort
wohnhafte Commis Georg Heilmann ,
z . Zt . unbekannt wo abwesend , wird
beschuldigt , daß er als Ersatzreservist
ausgewandert sei , ohne von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 ° R .St .-
.B . — Derselbe wird auf Anordnung

Großh . Amtsgerichts hier auf
Dienstag den 22. Dezember 1891,

Vormittags 8 '/« Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauvtverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach § 472 St .P .O ,
von dem Kgl . Hauptmeldeautt Heidel¬
berg am 27 . August l . I . ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 2 . November 1891 .
GcrichtsschreiberciGroßh . Amtsgerichts .

H o er st .
"

P 240 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen

Wir haben öffentlich zu verdingen:
500000 Ilg Repsmaschinenöl» 80000kz-

Lampenöl, 30000 lcz Leinöl, 350000 k«
Mineralschmieröl , 120000 Kg Putzöl,
13000 kg Terpentinöl , feines, 150000 kg
Gasöl , 900 kg Kernseife , 10000 kg
Schmierseife, 5000 kg Talg , 300 kg
Schweinefett . 450 kg Stearinkerzen ,
150 Kg Anzündwachs , 70 Kg Wachs,
gelbes .

Angebote sind schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift »Fettwaaren
versehen portofrei bis längstens
Montag den 1« . November d. I ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Der Zuschlag erfolgt bis zum 14.
Dezember d . I .

Bedingungen und Angebotsformulare
werden auf portofreie Anfragen von
uns abgegeben .

! Karlsruhe , den 2 . November 1891 .
' Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazinc .

T 'wck und Verlag der G . Braun ' schen Hesbuchdruckener .
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